Kommentar

Eigenverantwortung stärken

Systematische Bestandsbetreuung kann einen erheblichen Beitrag zur Erzeugung gesunder tierischer Lebensmittel leisten. Dies zeigte eine Arbeitstagung des Bundesverbandes Praktizierender Tierärzte im Münsterland sehr deutlich. Rahmenbedingungen für diese Form der tierärztlichen Tätigkeit sind notwendig. Die Tagung zeigte beispielhaft auf, dass auch nach den Neuwahlen zum Bundestag die Arbeit zum Thema Arzneimittelgesetzgebung nicht ausgehen wird. 

Die Vielzahl der rechtlichen Einschränkungen im Verlauf der letzten AMG-Novellen haben die Einhaltung der Bestimmungen nicht erleichtert, sondern schwerer handhabbar gemacht. Hier muss ein Umdenken erfolgen, weg von lähmenden bürokratischen Erschwernissen hin zu einer verantwortungsvollen Tierarzneimittelanwendung, in der Tierarzt und Landwirt partnerschaftlich zusammenarbeiten.

Die Anwendung von Tierarzneimitteln und deren zeitlich befristete Abgabe zur Weiterbehandlung der betreffenden Tiere müssen wieder in die Verantwortung und das Ermessen des Tierarztes gestellt werden. Gleichzeitig kann die partnerschaftliche Zusammenarbeit zwischen Tierarzt und Landwirt nur dann erfolgreich sein, wenn die Partner auf gleicher Augenhöhe zusammenarbeiten. Dies setzt Transparenz des Marktes und Information über die Produkte voraus. Eine Anpassung der nicht mehr zeitgemäßen restriktiven Arzneimittelgesetzgebung an die heutigen Erfordernisse einer modernen Tierproduktion ist deshalb ebenfalls überfällig.                 (ms)
